
DER BUNDESMINISTER FüR FINANZEN 
11- S=1'" der Beila~f:'n 7lJ dpn ,tcno!!ril\"'hischen Protokollen 

des Nationair dte~. X \ 1. (je~etzgebungspenode 

Z. 11 0502/143-Pr.2/83 

1983 11 1!) 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

:loo lAB 

1983 -11- 2 2 
Parlament 

1017 Wie n 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Dkfm. Dr. Steidl und 

Genossen vom 28. September 1983, Nr. 207/J, betreffend 

zu »)1 IJ 

den Ausbau der Betriebsprüfung, beehre ich mich mitzuteilen: 

Zu 1 ) : 

Zum 31. Dezember 1979 waren 1.240 Beschäftigte als Prüfungs-

organe tätig. 

Zu 2 ) : 

Zum 31. Dezember 1982 betrug die Zahl der Betriebsprüfungs-

organe 1 .529. 

Zu 3): 

Die Vorstellungen des Bundesministeriums fürFinanzen über den 

weiteren Ausbau der Betriebsprüfung gehen im Sinne der Gleich

mäßigkeit der Besteuerung dahin, auf längere Sicht im Durch

schnitt die Prüfung aller Mittel- und Großbetriebe bei einem 

durchschnittlichen Prüfungszeitraum von drei Jahren im 4-

bis 5-jährigen Turnus zu ermöglichen. 

Daneben muß jedoch Vorsorge getroffen werden, daß auch die 

prüfungswürdigen Klein- und Kleinstbetriebe einer Betriebs

prüfung unterzogen werden können. Der auf dieser Basis er

mittelte Bedarf an Prüfungsorganen betrug zum 1. Jänner 1983 

2.178. Hinsichtlich der in den vergangenen Jahren zusätzlich 

für die Betriebsprüfung aufgenommenen Bediensteten ist zu 

berücksichtigen, daß die Ausbildung vom Zeitpunkt der Auf

nahme bis zur Bestellung im Durchschnitt etwa vier Jahre 
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erfordert. Eine Verzögerung beim Ausbau der BetriebsprUfung 

ist durch die ungünstige Altersstruktur in der Finanzver

waltung eingetreten, welche in den vergangenen Jahren zu 

überdimensionierten Pensionierungen geführt hat. 

über den personellen Ausbau hinausgehende Änderungen der 

Aufbau- und Ablauforganisation sind derzeit nicht vorgesehen. 
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